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Die Approvisionierung der beiden Hauptstädte unserer Monarchie .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner begab sich gestern Sonntagin
Begleitungdes VizebürgermeistersHoßunddesObermagistratsrates
Dr .KonstantinMayernachPreßburg ,woselbstsich auchBürgermei¬
ster Dr .Barczy mit dem Vkzebürgermeister und demApprovisionie - ¬

rungs-Referentender StadtBudapesteingefundenhatte .DieHerren
hattendortgemeinsammitdemköniglichenRatBürgermeisterBrolly
eineKonferenz,in welcherderganzeKomplexderdringendsten
Approvisionierungsfragender Städte zur eingehendenBehandlungge¬
langte .MitdiesergemeinsamenBeratung,welchevomBürgermeister
Dr .WeiskirchnerimHinblickeauf die vonTagzu Tagimmerdrücken¬
der werdendeTeuerungveranlaßtwurde ,ist der erste Schrittgetan ,
umeine im allsetigen Interesse gelegene Verständigungübergskinz
gemeinsameApprovismonierungsmaßnahmenanzubahnenundinsbesondere
gemeinsameAktionenbeidenbeiderseitigenRegierungenundauchbeim
Reichskriegs-Ministeriumdurchzuführen.
ieTeuerung.DieWienerParteileitungderwhristlichsozialenPartei

hatunterdemVorsitzdesLandmarschallsPrinzenAloisLiechtenstein
einhelligbeschlossen,angesichtsderdrückendenTeuerung,welche
insbesonderedemkleinenundmittlerenAngestelltenschwereLasten
auferlegt ,bei der Regierungvorstellig zu werden ,daßvonihr
KriegszulagenähnlichwiediesdieGemeindeWienschonihrenAnge¬
stellten zuteil werden ließ ,den Staatsbeamten der unteren Rangklass
sen ,densämtlichenAngestelltenundinsbesonderedenAngestellten
des Stastseisenbahndienstes gewährtwerden .Nachdemsich derchrist - ¬
lichsozialeReichsratsklubdiesemBegehrenderWienerParteileitung
angeschlossenhat ,begabsich BürgermeisterDr .Weiskirchnerzum
MinisterpräsidentenGrafenStürgkh ,umihn vondieser Forderungder
christlichsozialenParteiin KenntniszusetzenundderenErfüllung

nachdrücklichstzubegehren.DerMinisterpräsidentverschloßsich
nichtderBerechtigungdieserForderungundversprachsieneuerlich
im Ministerrat zur Sprache zubringen .

KartoffelverkaufinLeopoldau.AmSamstagwurdemitdemVerkaufder
von der GemeindeWienin eigener Regie angebautenKartoffelnin
Leopoldau begonnen .Die Nachfrage und der Absatz waren außei ordent¬

lich lebhaft .AmnächstenDonnerstaggelangt wiedereinegrößere
MengevonSpeisekartøffelndaselbstzumVerkauf,undesistgeplant,
solcheKartoffelnauchauf WienerMärktenzumVerkaufezustellen .
EineAbgabevonFutterkartoffelnfindetvorläufigbisaufweiteres
nichtstatt .

HerzogvonCumberland.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatnamens
derStadtWienanHerzogErnstAugustvonCumberlandanläßlich

seines70 .GeburtstageseinherzlichesBeglückwünschungsschreiben
gerichtet .

Hebammenkurs.Am1 .Cktober . J .beginntan der . k .Hebammenlehr-¬
anstaltin Wienein fünfmonatlicherKurszurAusbildungvonHebammen.
IndenselbenkönnenFrauenaufgenommenwerden,welchedas40 .Lebens-¬
jahrnochnichtüberschrittenund ,wennsieledigsind ,das24.
Lebensjahrvollendethaben .AufnahmsbewerberinnenhabenihrenTauf-¬
oderGeburtsscheineventuelldenTrauungsscheinoderfallssie
Wirwensind ,denTotenscheinihresGatten ,fernereinbehördlich
bestätigtesSittenzeichnis ,einvomAmtsarztederzuständigenpoli-¬
tischenBehördeausgefertigtesZeugnisderGesundheitundder
körperlichenBefähigung ,den Heimatscheinoder Reisepaß ,dannein
Impf -bezw .Revakzinationszeugnisbeizubringen .DieSchülerinnen
habenfernerbei der Anmeldungin einer Aufnahmsprüfungnachzuwei¬
sen ,daßsiederdeutschenSpracheinWortundSchriftmächtigund
mitdenElementendesRechnenswertrautsind .DienäherenBedingun¬
gensindimSanitäts-DepartementderStatthalterei1 .Bezirk
Herrengasse11einzusehen.DerLandesausschußverleihtvierLandes¬
stipendienimDetragevonje 100KanjenewürdigenHebammenschüle -¬
rinnen ,welchenachNiederösterreichzuständigsindundihre
Praxisin einerniederösterreichischenLandesgemeindeauszuüben
sichverpflichten.
KriegszulagefürdiePfleglingedesBürgerversorgungshauses.
NacheinemBerichte des StR .Dr .Haasbeschloß der Stadtrat ,den
Pfleglingen des Wiener Bürgerversorgungshauses vom15 . . M.ange¬
fangenbisaufweitereseineKriegszulagevon20Hellerntäglich
zudenfestgesetztenHandgeldernunterderVoraussetzungzubewilli¬
gen ,daßdie BürgervereinigungdenzugesagtenBetragvon5000Kals
BeisteuerandemBürgerspitalfondsleiste .

MilitärischeJugendvorbereitung.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR .TomolagrundsätzlichdieZustimmungzuerteilen,
daß imBedarfsfalle in demerforderlichen UmfangeUebungsplätze,
Tunnsäle,TurngeräteundLehrbehelfesoweitsienichtfürdieSchule
selbstbenötigtwerdenoderanderweitigfür militärischeZweckein
Anspruchgenommensind ,derAktiondermilitärischenVorbereitung
dernichtmehrschulpflichtigenmännlichenJugendzurVerfügungge¬
stelltwerden,dieUeberlassungderTurnsäleimeinzelnenFalle
abervondenzuberücksichtigendenbesonderenUmständenabhängigzu
machen.
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